
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 541/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.06.2015 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
- siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung v. 04.06.2015 - 
 
 
 
Finanzierung: 
- entfällt -  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.653.929,03 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
1.539.302,48 € abschließt, fest.  
 
 
 
 
__________________ 
Neumann 
 
Anlagen: 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 04.06.2015 
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Feststellung des Jahresergebnisses 2014 für die Gemeinde Holm  
 
 
 



Gemeinde  5 Holm
Seite     1
HH.-Jahr : 2014
Datum : 05.06.15
Uhrzeit : 09:25:58

:Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
./. bereinigter Sollausgaben

  1.382.122,48

    170.680,00

    433.832,76

     13.500,00

     37.767,87

EUR

Solleinnahmen (= Anordnungssoll)

+ neugebildete Haushaltseinnahmereste
- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Solleinnahmen

Sollausgaben (= Anordnungssoll)

+ neu gebildete Haushaltsausgabereste
- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Sollausgaben

Fehlbetrag

  4.659.176,84

  5.797.166,62

Einnahmen

Ausgaben

Unterschied

- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr       5.247,81          0,00

  1.127.947,98

- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr

    430.832,76
     19.478,26

          0,00          0,00

  6.041.299,32

      5.247,81

    170.680,00
     13.500,00

  4.669.218,64

      3.000,00
     18.289,61

          0,00

GesamthaushaltVermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

EUREUR

Darin enthalten Überschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh           0,00 EUR

543

BezeichnungLfd.
Nr.

21

1

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11           0,00

  6.193.231,51

  6.193.231,51

  1.539.302,48  4.653.929,03

  1.539.302,48  4.653.929,03

          0,00          0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Holm, 05.06.2015
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 529/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2014 Ev. Kindertagesstätte Arche Noah 
 
Sachverhalt: 
 
Der evangelische Kindergarten Arche Noah hat die Jahresrechnung 2014 vorgelegt 
(Anlage). Gesamteinnahmen in Höhe von 257.967,42 Euro stehen Gesamtausgaben 
in Höhe von 270.318,94 Euro gegenüber, so dass sich ein Defizit in Höhe von 
12.351,52 Euro ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde hat die 
Jahresrechnung am 06.05.2015 stichprobenartig überprüft und die Zahlungen von 
Sollzinsen in Höhe von 656,52 Euro  beanstandet. Alle anderen Einnahmen und 
Ausgaben der Jahresrechnung wurden anerkannt. Der Gemeindevertretung wurde 
empfohlen die Jahresrechnung anzuerkennen und Entlastung zu erteilen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Defizit in Höhe von 12.351,52 Euro kommt hauptsächlich durch fehlende Ein-
nahmen aus den Zuschüssen des Landes, des Kreises Pinneberg und den Elternbei-
träge zustande.  
 
Die Zinsbelastungen wurden wie folgt begründet: Auf Grund von fehlenden Einnah-
men aus offenen Forderungen gegenüber dem Kreis Pinneberg (Ca. 12.000 Euro für 
Personalkostenzuschuss des Landes, Betriebskostenförderung, Betriebskostenzu-
schuss U 3) und offenen Elternbeiträge in Höhe von ca. 6.000 Euro ist es zu einem 
negativen Bankbestand gekommen. Somit waren Sollzinsen in Höhe von 656,52 Eu-
ro zu zahlen. 
 
In einem Gespräch der Bürgermeister mit dem Landrat hat dieser zugesichert, dass 
die Abrechnung der Personalkostenzuschüsse für die Jahre 2012-2014 noch in die-
sem Jahr erfolgen wird. Um den negativen Bankbestand auszugleichen wurde das 
Defizit in Höhe von 12.351,52 Euro bereits an den Träger überwiesen. Gleichzeitig 
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wurden die in der Mitte des Quartals fälligen Raten der Gemeinde an die Kirchenge-
meinde auf den Beginn des Quartals gelegt.  
 
Die Kirchengemeinde wird gebeten, die fälligen und fehlenden Elternbeiträge zeitnah 
einzufordern. Bei Bedarf sollten Ratenvereinbarungen geschlossen werden, oder 
auch eine Kündigung ausgesprochen werden.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Das Defizit in Höhe von 12.351,52  Euro wurde bereits an die Kirchengemeinde er-
stattet.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landeszuschuss Personalkosten Ü 3: 25.754,68 Euro 
Kreiszuschuss Betriebskosten: 1.128,00 Euro 
Kreiszuschuss Sozialstaffel: 10.123,00 Euro 
Kreiszuschuss Einzelintegration: 7.231,32 Euro 
Zuweisung des Kirchenkreises zur Qualitätsentwicklung: 591,09 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die Jahresrech-
nung 2014 des evangelischen Kindergartens Arche Noah anzuerkennen. Das Defizit 
in Höhe von 12.351,52 Euro wurde bereits an die Kirchengemeinde erstattet. 
 
Die Kirchengemeinde als Träger der Einrichtung wird aufgefordert fehlende Eltern-
beiträge zeitnah einzufordern. 
 
 
 
__________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2014 ev. Kita Arche Noah           
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 530/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2014 DRK-Kindertagesstätte 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung für 2014 für die DRK-
Kindertagesstätte Holm vorgelegt (Anlage).  
 
Gesamteinnahmen in Höhe von 584.041,26 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe 
von 580.702,01 Euro gegenüber, so dass sich ein Guthaben in Höhe von 3.339,25 
Euro ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde hat die Jahresrech-
nung am  23.04.2015 stichprobenartig überprüft und keine Beanstandungen festge-
stellt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Minderausgaben ergeben sich aus niedrigeren Kosten  beim pädagogischen Perso-
nal.  Mehrausgaben ergeben sich durch die Stelle des Freiwilligen Sozialen Jahres, 
den Verwaltungskosten und den höheren Bewirtschaftungskosten. Außerdem fehlen 
bei den Einnahmen 8.000 Euro, da durch den  Kreis Pinneberg  die Abrechnung der 
Personalkostenzuschüsse für die Jahre 2012 und 2013 bisher nicht erfolgt ist.  
 
Das von der Gemeinde Holm gezahlte Wohngeld sowie die Kosten der Gebäudeun-
terhaltung  betrugen für das Jahr 2014  25.793,33  Euro und wurden in der Jahres-
rechnung des DRK-Kindergartens in den Einnahmen und Ausgaben als Mieten, Ka-
pitaldienst dargestellt. Es beinhaltet u.a. die Kosten für das Wohngeld (Heizung, an-
teiligen Strom, Wasser, Müll, Versicherung, Garten- und Winterdienst, Abwasser, 
Hausmeister und Gebäudeunterhaltung) sowie die von der Gemeinde Holm getrage-
nen Kosten der Leistungen des Bauhofes und der Gebäude- und Grundstücksunter-
haltung. Der durchzubuchende Mietwert betrug 35.389,16 Euro. 
 

Ö  5



 
 
Finanzierung: 
 
Der Überschuss in Höhe von 3.339,25 Euro wird mit der dritten Rate für das Jahr 
2014  verrechnet.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landeszuschuss Personalkosten Ü 3: 55.000 Euro 
Landeszuschuss Personalkosten U 3: 29.000 Euro 
Kreiszuschuss Betriebskosten: 2.816,00 Euro 
Kreiszuschuss Sozialstaffel: 34.628,00 Euro 
Kreiszuschuss Einzelintegration: 31.156,62 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die Jahresrech-
nung 2014 der DRK-Kindertagesstätte Holm anzuerkennen.  
 
 
 
__________________ 
  (Rißler) 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2014 DRK-Kita Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 533/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 11.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Erhebung von Schulkostenbeiträgen für die kreiseigenen Förderzentren 
"Geistige Entwicklung"/Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages 
zwischen dem Kreis Pinneberg und der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Pinneberg erhebt ab dem 01.01.2013 für die Schülerinnen und Schüler, die 
den Förderzentren „Geistige Entwicklung“ des Kreises Pinneberg zugewiesen sind, 
Schulkostenbeiträge nach  § 111 des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes. 
 
Die Rechtmäßigkeit der Erhebung dieser Schulkostenbeiträge für Förderzentren 
„Geistige Entwicklung“ wird von den Kommunen bestritten. In den Kreisen Dithmar-
schen und Herzogtum Lauenburg sind mittlerweile Verfahren zur Klärung der stritti-
gen Frage anhängig.  
 
Mit Schreiben vom 27.02.2015 (siehe Anlage) hat der Kreis Pinneberg vorgeschla-
gen aus prozess- und verwaltungsökonomischen Gründen auch zwischen den 
Kommunen des Kreises Pinneberg und dem Kreis Pinneberg das Ergebnis des Kla-
geverfahrens für verbindlich zu erklären. Dies sollte mit einem öffentlich-rechtlichen 
Vertrag erfolgen.  
 
Die Anforderungen von Schulkostenbeiträgen für die Jahre 2013 und 2014 für die 
Gemeinde Holm liegen bisher nicht vor. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung befürwortet den Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages ge-
mäß vorliegendem Entwurf. Durch diese Vereinbarung können eigene Verwaltungs- 
und Prozesskosten gespart werden. 
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Finanzierung: 
 
keine  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den vorliegen-
den öffentlich-rechtlichen Vertrag hinsichtlich der Erhebung von Schulkostenbeiträ-
gen für Förderzentren „Geistige Entwicklung“ gemäß § 111 des Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes mit dem Kreis Pinneberg abzuschließen.  
 
 
 
_________________ 
(Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anschreiben und Vertrag Kreis Pinneberg  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 532/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Innerer Service Datum: 07.05.2015 
Bearbeiter: Maren Bornholdt AZ: 4/415.7225 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Zuschuss für Jugendpflegefahrten 
 
Sachverhalt: 
 
In der Sitzung vom 06.05.2015 der Jugendversammlung Holm wurde über eine Er-
höhung des Zuschusses für Jugendpflegefahrten beraten. Der Zuschuss für Jugend-
pflegefahrten in Höhe von 1,80 € pro Tag und Kind wurde in den vergangenen Jah-
ren nicht erhöht. Die Gemeinde soll im Rahmen der Haushaltsplanung über eine Er-
höhung beraten.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Gemeinde Holm gewährt für die Durchführung von Jugendfahrten einen Zu-
schuss in Höhe von 1,80 € je Verpflegungstag und Teilnehmer bei einer Dauer von 
3-9 Tagen. Bei einer Dauer von 10-21 Tagen gewährt die Gemeinde einen Zuschuss 
von 2,50 € je Verpflegungstag und Teilnehmer.  
 
 
Die Gemeinde Appen gewährt für die Durchführung von Jugendfahrten einen Zu-
schuss in Höhe von 2,00 € je Verpflegungstag und Teilnehmer bei einer Dauer von 
3-9 Tagen. 
 
Eine Anpassung an die Gemeinde Appen wäre hier durchaus möglich. 
 
 
 
Finanzierung: 
Bei der Haushaltsstelle 45100.70000 standen in den letzten Jahren bis zu 1.000 € 
zur Verfügung. Dieser Betrag wurde im Jahre 2014 einmalig völlig ausgeschöpft. 
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Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertre-
tung beschließt den Zuschuss für Jugendpflegefahrten um 0,20 € zu erhöhen und 
pro Verpflegungstag und Teilnehmer einen Zuschuss von 2,00 € zu gewähren. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
Grundsätze des Kreises Pinneberg  
 
 
 



Grundsätze des Kreises Pinneberg 
für die Gewährung von Zuschüssen zu Kinder- und Jugendfreizeitfahrten ( gültig ab 01.01.2012 ) 

 

1. Förderungszweck 
 

Kinder- und Jugendfreizeitfahrten mit jungen Menschen sollen ihre seelische, geistige und körperliche Entwicklung 
fördern und intensive Erlebnisse in aktiver und geselliger Gemeinschaft ermöglichen. 
 
Der Kreis Pinneberg fördert im Rahmen der jährlichen Haushaltsmittel Kinder- und Jugendfreizeitfahrten aufgrund 
dieser Grundsätze. 
 

2. Antragsberechtigung 
 

Antragsberechtigt sind alle Träger der freien Jugendhilfe, insbesondere die als förderungswürdig anerkannten, sowie 
die kommunalen Träger. Voraussetzung ist, dass sie ihren Sitz im Kreis Pinneberg haben und die gesetzlichen Vor-
aussetzungen erfüllen. Entsprechend anerkannte Vereine und Verbände können für ihre Ortsgruppen oder Unterglie-
derungen aus dem Kreis Pinneberg Zuschüsse beantragen. Kreisverbände, die aufgrund organisatorischer Zusam-
menlegung mit einem anderen Kreisverband, ihren Sitz außerhalb des Kreises Pinneberg verlegt haben, können Zu-
wendungen erhalten. Landesverbände, die eine organisatorische Einheit im Kreis Pinneberg haben, sind ebenfalls 
antragsberechtigt. 
 
Gefördert werden Teilnehmer/innen, die ihren Wohnsitz im Kreis Pinneberg haben. 
Es bestehen folgende Ausnahmen: 
Teilnehmer/innen aus dem Kreis Segeberg.........werden bis zu 1/3 der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
Teilnehmer/innen aus dem Kreis Steinburg........werden unabhängig von der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
Teilnehmer/innen aus der Stadt Hamburg...........werden bis zu 1/3 der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
 
Bei Trägern, die ihren Sitz in Gemeinden mit direkter Randlage zu Hamburg haben ( Bönningstedt, Ellerbek, Halsten-
bek, Rellingen, Schenefeld und Wedel ), werden alle Teilnehmer/innen aus Hamburg anerkannt. 
 
Voraussetzung für diese Ausnahmegewährung ist jedoch, dass kein Antrag auf Bezuschussung bei den betroffenen 
Kreisen / der Stadt Hamburg gestellt wird ( Doppelbezuschussung ). 
 
Eine Förderung kann nur erfolgen, wenn bei der Durchführung der Maßnahme inhaltlich der Bereich der Jugendhilfe 
deutlich zum Ausdruck kommt ( Wochenendfahrten, Ferienfahrten, etc. ). 
 
Nicht gefördert werden:  

• Konfirmandenfreizeiten,  

•  durch den Kreissportverband Pinneberg (KSV) bezuschusste Fahrten zu überregionalen Meisterschaften 
(siehe KSV- Zuschussrichtlinien „Fahrten zu Meisterschaften“, Stand: 08.2010), 

• Trainingslager für Kinder und Jugendliche, 

• Fahrten zu Veranstaltungen mit überwiegendem Wettbewerbscharakter (z.B. Wettbewerbe von Hilfsorgani-
sationen wie Feuerwehr, THW, usw.)  

• Fahrten aus dem Erwachsenenbereich (ausgenommen sind Freizeiten für seelisch und/oder körperlich be-
hinderte Menschen)  

• Fahrten im Rahmen von Maßnahmen der Jugendhilfe nach §§ 22 fortfolgende SGB VIII (KJHG)  

• Fahrten im Bereich von Kindertagesstätten, Hort, Schulen und Schulvereinen 
 

3. Förderungsvoraussetzungen 
 

⇒ Förderzeitraum der Maßnahme  3 - 21 Tage  ( mind. 2 Übernachtungen, An-/Abreisetag = je 1 Tag ) 
 

⇒ Förderalter der Teilnehmer/innen 6 - 26 Jahre ( maßgeblich ist das Alter zu Beginn der Maßnahme ) 
 

⇒ Mindestteilnehmeranzahl  7  ( Kreis Pinneberg und außerhalb, ausschließlich Betreuer/innen ) 
 

⇒ Anerkennung der Betreuer/innen pro angefangene 7 Teilnehmer/innen  wird ein/e Betreuer/in anerkannt 
 

⇒ Eigenmittelanteil je Teilnehmer/innen Höchstgrenze 400,-- EUR              Bitte wenden! 
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4. Antrag ( Inhalt / Frist ) 

 

Anträge auf Bezuschussung sind bis zum 01.04. des laufenden Jahres beim Fachdienst Jugend des Kreises Pinne-
berg einzureichen. 
 
Der Antrag muss folgende Angaben enthalten: 
• Ziel / Ort der Maßnahme 

• Zeitraum / Dauer der Maßnahme 

• geplante Teilnehmerzahl 
• Eigenanteil der Teilnehmer/innen 
 
Verspätet eingereichte Anträge werden nicht bzw. nachrangig berücksichtigt. 
 

5. Zuschussgewährung 
 

Maßnahmen mit einer Dauer von 3 - 9 Tagen:  1,80 EUR pro Tag und Teilnehmer/in 
Maßnahmen mit einer Dauer von 10 - 21 Tagen: 2,50 EUR pro Tag und Teilnehmer/in  
 
Nach Ablauf der Antragsfrist erhalten die Träger einen Bescheid über die Höhe der zu erwartenden Zuschüsse. 
 
Die Mittel werden nach Inkrafttreten des Haushalts mit o.g. Bewilligungsbescheid gemäß der anerkannten Anträge 
ausgezahlt. 
 
Sollte die aufgrund der anerkannten Anträge errechnete Zuschusssumme die Höhe der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel übersteigen, werden die Zuschüsse verhältnismäßig gekürzt. 
 
Per Bescheid erfolgt die abschließende Abrechnung der gewährten Zuschüsse. 
  
6. Abschlusserklärung ( Inhalt / Frist ) 

 

Spätestens 1 Monat nach Beendigung der jeweiligen Freizeitmaßnahme sind folgende Unterlagen beim Fachdienst 
Jugend des Kreises Pinneberg einzureichen: 
 
• Abschlusserklärung ( siehe Formblatt ) 
• Teilnehmer/innen-Liste ( Name / Wohnort / Alter / Unterschrift ) 
 
Entsprechende Rechnungsbelege müssen 5 Jahre aufbewahrt werden. Der Kreis Pinneberg behält sich eine Überprü-
fung der Unterlagen durch den zuständigen Fachdienst des Kreises Pinneberg innerhalb der Aufbewahrungsfrist vor.  
 

7. Allgemeines 
 

Über Ausnahmen in besonders begründeten Einzelfällen entscheidet die Verwaltung. 
 
Träger, die die Abschlusserklärung und die Teilnehmer/innen-Liste nicht ordnungsgemäß einreichen, können durch die 
Verwaltung von der Förderung ausgeschlossen werden. 
 
Vordrucke für die Antragstellung, die Abschlusserklärung und Teilnehmer/innen-Listen können beim Fachdienst Ju-
gend des Kreises Pinneberg angefordert werden. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
 

8. Inkrafttreten 
 
Diese Grundsätze setzen die Grundsätze vom 01.01.2007 außer Kraft. 
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